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KA 

Sehr geehrter Herr Minister,

in ihren Sitzungen in vereinigten Sektionen vom 25. November und 20. Dezember 1999 hat die Ständige Kommission für Sprachenkontrolle (SKSK) eine Klage untersucht, die dagegen eingereicht wurde, dass es beim 100-Dienst Lüttich oft nicht möglich ist, in deutscher Sprache verstanden zu werden, was ein im Grenz-Echo vom 6. Januar 1999 erschienener Zeitungsartikel dokumentiert.

*

*   *

Unsere Auskunftsanfragen haben Sie folgendermaßen beantwortet (Übersetzung):

Im Anschluss an Ihr o.e. Schreiben teile ich Ihnen mit, dass die "Intercommunale d'incendie de Liège et environs" bei der Entgegennahme von Anrufen seitens deutschsprachiger Einwohner innerhalb ihrer 100-Zentrale mit gewissen Problemen konfrontiert wurde.

Die sechs deutschsprachigen Mitarbeiter der ehemaligen Vervierser Zentrale arbeiteten nämlich in drei Schichten, wodurch ein Minimum von zwei deutschsprachigen Mitarbeitern je Schicht gewährleistet wurde.

Im Zuge der Zentralisierung der Dienste in Lüttich wurden die Vervierser Mitarbeiter der "Intercommunale d'Incendie de Liège et environs" zugeteilt. Da diese Interkommunale keine Anwerbung zusätzlicher deutschsprachiger Mitarbeiter vorgenommen hat, arbeiten die deutschsprachigen Beschäftigten innerhalb eines Sechsschichtensystems.

Somit gibt es je Schicht nur einen deutschsprachigen Mitarbeiter, was bei jedem zeitweiligen Verhindertsein dieses Mitarbeiters dazu führt, daß die Behandlung deutschsprachiger Anrufe nicht mehr gewährleistet werden kann.Die Inspektion der Feuerwehrdienste hat dieses Problem anlässlich einer Inspektion am vergangenen 23. April aufgeworfen.

Ich gebe meinem Ministerium die Anweisung, im Rahmen seiner Zuständigkeit das Nötige zu tun, um in dieser Angelegenheit so bald wie möglich eine Lösung herbeizuführen.
*

*                   *

Da der Lütticher 100-Dienst ebenfalls die Gemeinden des deutschen Sprachgebietes bedient, muss er i.S.v. Artikel 36  1 der durch KE vom 18. Juli 1966 koordinierten Gesetze über den Sprachengebrauch in Verwaltungsangelegenheiten als regionale Dienststelle angesehen werden, deren Tätigkeit sich auf Gemeinden verschiedener Sprachgebiete erstreckt, zu denen die Hauptstadt Brüssel nicht gehört, und deren Sitz sich weder in einer Malmedyer Gemeinde noch in einer Gemeinde des deutschen Sprachgebietes befindet.

In ihren Beziehungen mit Privatpersonen ist eine solche Dienststelle verpflichtet, sich der Sprache zu bedienen, die den lokalen Behörden der Gemeinde, in der der Betreffende wohnt, diesbezüglich vorgeschrieben ist (Artikel 36  1 Abs. 3 sowie Artikel 34  1 Abs. 4 KSG). Für Kelmiser Einwohner ist diese Sprache je nach der Sprache der betreffenden Privatperson Deutsch oder Französisch (Artikel 12 Abs. 2 KSG).

Im vorliegenden Falle war Deutsch die zu verwendende Sprache. Somit erklärt die SKSK die Klage für zulässig und begründet, weil Anrufe von Einwohnern des deutschen Sprachgebietes vom Lütticher 100-Dienst nicht immer in deutscher Sprache entgegengenommen werden.   

Die SKSK unterstreicht, dass laut Artikel 38  3 KSG die Dienststelle so organisiert werden muss, dass die Öffentlichkeit sich ohne die geringste Schwierigkeit der von den KSG in den Gemeinden des Bezirkes anerkannten Sprachen bedienen kann.

Da die SKSK in der Vergangenheit in einer ähnlichen Angelegenheit eine Klage für begründet erklären musste, die gegen den Lütticher 100-Dienst aufgrund der Tatsache eingereicht wurde, dass sich die Einwohner des deutschen Sprachgebietes nicht immer in deutscher Sprache an besagten Dienst wenden können (Gutachten Nr. 29.196 vom 6. November 1997), und da Sie selbst in Ihrer Antwort vom 10. November 1999 das Problem zugestehen, fordert Sie die SKSK ausdrücklich auf, ihr mitzuteilen, was Sie im Anschluss an vorliegendes Gutachten unternehmen werden.

Eine Abschrift des vorliegenden Gutachtens ergeht an den Kläger.

Mit vorzüglicher Hochachtung

 Der Vorsitzende                          

  A. VAN CAUWELAERT - DE WYELS
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